
 

  

 

 

 

 
 

GEMEINSAME PRESSEMITTEILUNG 

 

Innovationspreis: Gasbranche zeichnet zukunftsweisende 
Energieprojekte aus  
 Ausgezeichnet wurden vier Projekte in den Kategorien Anwen-

dungsorientierte Forschung, Nachhaltige Erzeugung, Intelligente 

Infrastruktur und Effiziente Anwendungstechnik 

 Juryvorsitzender Prof. Behrendt: „Die ausgezeichneten Projekte demonstrie-
ren innovative Ideen, haben Mut zum Wandel und zeigen, dass sich die Gasbran-
che aktiv an Lösungen für morgen arbeitet.“ 

 ENERGY-HUB Wilhelmshaven als Gamechanger geehrt 

Berlin, 12. Oktober 2022. Unter der Schirmherrschaft der Bundesministerin für Bil-

dung und Forschung, Bettina Stark-Watzinger wurde heute zum 22. Mal der Innova-

tionspreis der deutschen Gaswirtschaft verliehen. Getragen wird der Preis von den 

drei Branchenverbänden BDEW, DVGW und Zukunft Gas sowie dem Kompetenz-

partner ASUE. Wintershall Dea unterstützt den Innovationspreis als Partner. 

Unter den vielzähligen Einreichungen entschied sich die Jury unter der Leitung von 

Prof. Dr. Frank Behrendt, Leiter des Fachgebiets „Energieverfahrenstechnik und Um-

wandlungstechniken regenerativer Energien“ an der Technischen Universität Berlin, für 

vier Projekte.  

„Um die Transformation des deutschen Energiesystems zu realisieren, brauchen wir in-

novative Ideen und Mut zum Wandel“ betont Prof. Behrendt. „Die ausgezeichneten 

Projekte zeigen das Diversifizierungs- und Zukunftspotenzial von gasförmigen Energie-

trägern. Gleichzeitig demonstrieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht nur ei-

nen bemerkenswerten Pioniergeist, sondern auch ein ausgeprägtes Engagement für 

Klimaschutz, und zeigen, dass die Gasbranche sich ihrer Verantwortung bewusst ist und 

aktiv an Lösungen für morgen arbeitet.“ 

Innovationspreisträger in der Kategorie Effiziente Anwendungstechnik: 

H2-Micro-Mix-Brenner  

Kawasaki Gas Turbine Europe GmbH / B&B-AGEMA GmbH / Institut für Dampf- und 

Gasturbinen an der RWTH Aachen / FH Aachen  

Kawasaki Gas Turbine Europe und seine wissenschaftlichen Partner haben sich erfolg-

reich einer wesentlichen Herausforderung gestellt. Die mit Wasserstoff und bis zu 50 

Prozent Methan betriebsfähigen Gasturbinenbrenner stellen einen wichtigen Beitrag 

zur CO2-freien Stromversorgung sowie zur Flexibilisierung unserer künftigen Energie-

versorgung dar. Die große Brennstoffflexibilität erhöht die Attraktivität von Gasturbi-

nen bei der emissionsarmen Erzeugung von Residuallast auf Basis erneuerbarer Ener-

gie. 



 

  

 

 

 

 
 

 

 
Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW), Berlin, und seine Landesorganisationen ver-
treten über 2.000 Unternehmen. Das Spektrum der Mitglieder reicht von lokalen und kommunalen über regi-
onale bis hin zu überregionalen Unternehmen. Sie repräsentieren rund 90 Prozent des Strom- und gut 60 Pro-
zent des Nah- und Fernwärmeabsatzes, 90 Prozent des Erdgasabsatzes, über 90 Prozent der Energienetze so-
wie 80 Prozent der Trinkwasser-Förderung und rund ein Drittel der Abwasser-Entsorgung in Deutschland. 
www.bdew.de 

Kontakt: Jan Ulland, Leitung Pressestelle und Online-Kommunikation, Tel: +49 30 300199-1160, E-Mail: 
presse@bdew.de 

 
Der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) fördert das Gas- und Wasserfach mit den 
Schwerpunkten Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. Mit seinen über 13.600 Mitgliedern erarbeitet der 
DVGW die allgemein anerkannten Regeln der Technik für Gas und Wasser. Klimaneutrale Gase und insbeson-
dere der Zukunftsenergieträger Wasserstoff sind in der Arbeit des DVGW von besonderer Bedeutung. Der 
DVGW ist die im Energiewirtschaftsgesetz benannte Institution für Wasserstoffinfrastrukturen. Der Verein 
initiiert und fördert Forschungsvorhaben und schult zum gesamten Themenspektrum des Gas- und Wasserfa-
ches. Darüber hinaus unterhält er ein Prüf- und Zertifizierungswesen für Produkte, Personen sowie Unterneh-
men. Die technischen Regeln des DVGW bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung und Ei-
genverantwortung der Gas- und Wasserwirtschaft in Deutschland. Sie sind der Garant für eine sichere Gas- 
und Wasserversorgung auf international höchstem Standard. Der gemeinnützige Verein wurde 1859 in Frank-
furt am Main gegründet. Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig und politisch neutral. Mit neun Landes-
gruppen und 62 Bezirksgruppen agiert der DVGW auf lokaler sowie überregionaler Ebene und ist in der gan-
zen Bundesrepublik vertreten. Themen mit bundesweiter oder europäischer Dimension werden durch die 
Hauptgeschäftsstelle in Bonn mit Büros in Berlin und Brüssel abgedeckt. www.dvgw.de 

Kontakt: Lars Wagner, Pressesprecher, Tel: +49 30 7947-3664, E-Mail: presse@dvgw.de 

 

Zukunft Gas ist der Branchenverband der deutschen Gaswirtschaft. Er bündelt die Interessen der Mit-glieder 
und tritt gegenüber Öffentlichkeit, Politik und Verbrauchern auf. Gemeinsam mit den Mitgliedsunternehmen 
setzt sich der Verband dafür ein, dass die Potenziale des Energieträgers sowie der bestehen-den Gasinfra-
struktur genutzt werden, und informiert über die Chancen und Möglichkeiten, die Erdgas und grünes Gas wie 
Wasserstoff und Biogas für unsere Gesellschaft bieten. Getragen wird der Verband von führenden Unterneh-
men der Gaswirtschaft. Weitere Branchenverbände und die Heizgeräteindustrie unterstützen Zukunft Gas als 
Partner. www.gas.info 


